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Zielanalyse Stand: Dezember 2022 

Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert  

WST Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

02 

Buchführungsarbeiten durchführen 

1 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Buchführungsarbeiten der Mandantinnen und Man-
danten durchzuführen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 didaktisch-methodische Analyse 

 
 

kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lernsitua-

tion 
Situation 

Handlungsergeb-
nis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

„Lernfeld 2 und Lernfeld 3 sind bezüglich der Umsatzsteuerbuchungen zeitlich abzustimmen.“2  

Kanzleiprofil:  Steuerberatungspraxis Silvia Richter  

Das Dienstleistungsangebot der Steuerberatungspraxis beinhaltet die Erstellung von Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen, Jahresabschlüssen von kleinen und mittelgroßen Unternehmen und von 
Steuererklärungen (Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer). 

Rolle der SuS:  Auszubildende bzw. Auszubildender der Steuerberatungspraxis Richter 

 

Azubi  = Auszubildende bzw. Auszubildender 

LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation  
SuS  = Schülerinnen und Schüler 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
machen sich mit der Buchfüh-
rung der Mandantinnen und 
Mandanten vertraut. Dazu er-
fragen sie betriebliche Abläufe 
und Prozesse im Unterneh-
men, auch in einer Fremdspra-
che, unter Anwendung betrieb-
licher Kommunikationsregeln.  

 

LS01 Unterneh-
men der Mandan-
tin/des Mandanten 
kennenlernen und 
Buchführungs-
pflicht beurteilen  

neue Mandate 
(Freiberufler/in, 
Einzelkauf-
mann/frau, Ka-
pitalgesell-
schaft)  

 Azubi wird 
beauftragt 
Buchführungs-
pflicht festzu-
stellen sowie 

Azubihandbuch 
(Buchführungs-/ 
Aufzeichnungs-
pflicht) 

Checkliste für 
Buchführungs-
pflicht 

Fragenkatalog 

Gesprächsvorbe-
reitung 

HGB 

AO 

Auszug aus der 
Homepage der 
Mandantin-
nen/der Mandan-
ten mit allgemei-
nen Infos zum 
Unternehmen 

1. Verfassen Sie 
für Ihr Azu-
bihandbuch eine 
Übersicht zum 
Thema Buchfüh-
rungs- und Auf-
zeichnungs-
pflicht. 

2. Erstellen Sie 
eine Checkliste, 

Informationen 
strukturieren 

zuverlässig han-
deln 

Verständnisfra-
gen stellen 

Zusammenhänge 
herstellen 

sachlich argu-
mentieren  

Fremd-
sprache 

 

Gesetzes-
texte 

 

Rollenspiel 

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte (2022), S. 12. 
2 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte (2022), Teil IV Berufsbezogene 
Vorbemerkungen, S. 9. 
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Situation 

Handlungsergeb-
nis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Die Schülerinnen und Schüler 
setzen sich mit der Verpflich-
tung zur Buchführung und Auf-
zeichnung auseinander (steu-
errechtliche Buchführungs-
pflicht). 

betriebliche 
Prozesse und 
Abläufe im Un-
ternehmen be-
züglich der 
Buchführung 
der Mandanten 
zu erfragen 

Mandantengesprä-
che 

Informationen zu 
den Prozessen 
und Abläufen be-
züglich der Buch-
führung der Man-
dantin/des Man-
danten 

Belege 

Begriffserläute-
rungen z. B. zu 
Kaufmannsei-
genschaften 

mit der Sie zu-
künftig die Buch-
führungspflicht 
der Mandanten 
feststellen kön-
nen.   

3. Erstellen Sie ei-
nen Fragenkata-
log, mit dem Sie 
zukünftig die be-
trieblichen Pro-
zesse und Ab-
läufe bezüglich 
der Buchführung 
im Unternehmen 
der Mandanten 
erfragen kön-
nen.  

4. Die Mandanten 
sollen darüber 
informiert wer-
den, ob sie der 
Buchführungs-
pflicht unterlie-
gen; zudem sol-
len die betriebli-
chen Prozesse 
und Abläufe der 
Mandanten er-
fragt werden. 

- Verfassen 
Sie zur Vor-
bereitung auf 
die Gesprä-
che mit den 
Mandanten 
jeweils eine 
Gesprächs-
vorbereitung. 

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
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- Führen Sie 
die Gesprä-
che durch. 

Sie informieren sich über die 
Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung. Hierbei erschlie-
ßen sie sich den grundsätzli-
chen Ablauf eines Jahresab-
schlusses (Inventur, Inventar, 
Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung). 

LS02 Ablauf der 
Jahresabschlus-
serstellung mithilfe 
der GoB darstellen 

buchführungs-
pflichtiger Man-
dant (LS01) 

 Azubi muss 
Mandanten 
über die Konse-
quenzen der 
Buchführungs-
pflicht informie-
ren  

Azubihandbuch 
(Fließtexte zu 
GoB, zu Inventur, 
Inventar, Bilanz, 
GuV, Ablauf-
schema) 

Mandantenge-
spräch 

HGB 

Inventar 

Bilanz  

GuV 

Informationstexte 

1. Formulieren Sie 
für Ihr Azu-
bihandbuch je 
einen Fließtext 
zu den Über-
schriften  

- „Von der In-
ventur über 
das Inventar 
zur Bilanz“ 

- „Gewinn- u. 
Verlustrech-
nung – ein-
fach erklärt“ 

- „GoB und 
GoBD: Ken-
nen und an-
wenden“  

2. Führen Sie das 
Gespräch mit 
dem Mandanten 
durch.  

Informationen 
strukturieren 

systematisch vor-
gehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Abhängigkeiten 
finden 

sachlich argu-
mentieren  

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

Gesetzes-
texte 

 

GoB/ 

GoBD 

 

Rollenspiel 

06 

Die Schülerinnen und Schüler 
planen die Durchführung der 
Buchführung, indem sie ana-
loge und digitale Belege der 
Mandantinnen und Mandanten 
sichten und sortieren. Sie ent-
scheiden unter Verwendung 
der Kontenrahmen, welche Be-
lege auf Bestandskonten und 
welche Belege auf Erfolgskon-
ten gebucht werden (aktive 
und passive Bestandskonten, 

LS03 Belege der 
Mandantin/des 
Mandanten sichten 
und Konten zuord-
nen 

Mandant 
(LS02) bringt 
Belege „im 
Schuhkarton“  

 Azubi muss 
Mandanten in-
formieren, wie 
Sortierung zu-
künftig erfolgen 
soll 

Azubihandbuch 
(Übersichten zu 

- Bestandskonten, 

- Erfolgskonten, 

- Debitoren/Kredi-
toren) 

Handlungsanwei-
sung/Ablagesys-
tem für Mandanten 
hinsichtlich Zuord-

Bilanz (LS02) 

GuV (LS02) 

Kontenrahmen 

analoge Belege 

digitale Belege 

Infos bezüglich 
Zuordnung (z. B. 
durch Erläute-
rung durch die 
Lehrkraft) 

 

1. Erstellen Sie für 
Ihr Azubi-Hand-
buch jeweils 
eine Übersicht 
zu  

- Be-
standskon-
ten, 

- Erfolgskon-
ten, 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Informationen 
strukturieren 

Zusammenhänge 
herstellen 

ohne Wa-
renbu-
chungen 

 LS06 

06 
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Debitoren und Kreditoren, Auf-
wands- und Ertragskonten). 
[…]  

nung Be-
standskonten/Er-
folgskonten 

kontierte Belege 

- Debito-
ren/Kredito-
ren. 

2. Verfassen Sie 
für den Mandan-
ten eine Hand-
lungsanweisung, 
damit er zukünf-
tig seine Belege 
hinsichtlich Be-
stands- und Er-
folgskonten rich-
tig zuordnen 
kann. 

3. Kontieren3 Sie 
die Belege.  

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler führen die laufende 
Buchführung der Mandantin-
nen und Mandanten auch un-
ter Verwendung digitaler Me-
dien durch […]. Sie schließen 
die Konten ab.* […] 

 

[…] Sie interpretieren die Aus-
wirkungen der Buchungen auf 
den Erfolg des Unterneh-
mens.* […] 

 

[…] und nehmen eine Plausibi-
litätsprüfung vor (private Geld-
entnahmen,-einlagen und pri-
vate Steuern, Warenbuchun-
gen). Sie schließen die Konten 
ab.*  […] 

LS04 Auf Konten 
buchen 

Belege des 
Mandanten 
(LS03) müssen 
gebucht wer-
den 

 Azubi muss 
übernehmen 

Handlungsanwei-
sung (Buchungsre-
geln Bestandskon-
ten und Buchungs-
regeln Erfolgskon-
ten) 

T-Konten  

Buchungssätze 

Notiz (Interpreta-
tion) 

Informationen zu 
Buchungsregeln 
(z. B. durch Er-
läuterung durch 
die Lehrkraft) 

kontierte Belege 
(LS03) 

Kontenrahmen 

1. Verfassen Sie 
eine Handlungs-
anweisung für 
die Buchung  

- auf Be-
standskonten 

- auf Erfolgs-
konten. 

2. Bilden Sie die 
Buchungssätze 
unter Benutzung 
des Kontenrah-
mens.  

3. Führen Sie die 
Buchungen auf 
den T-Konten 
durch. 

4. Schließen4 Sie 
die Konten ab.  

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

digitale 
Medien 

14 

                                                      
3 Das Verb „kontieren“ wird verwendet, da es zu einer berufstypischen Handlung auffordert. 
4 Das Verb „abschließen“ wird verwendet, da es zu einer berufstypischen Handlung auffordert.  
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[…] Sie interpretieren die Aus-
wirkungen der Buchungen auf 
den Erfolg des Unterneh-
mens.* […] 

 

[…] Sie ermitteln den Waren-
einsatz, den Rohgewinn und 
Rohverlust sowie den Reinge-
winn und Reinverlust. […]  

 

[…] Sie interpretieren die Aus-
wirkungen der Buchungen auf 
den Erfolg des Unterneh-
mens.* […] 

5. Interpretieren 
Sie die Auswir-
kungen der Bu-
chungen auf den 
Erfolg des Un-
ternehmens. 

LS05 Private Geld-
entnahmen und -
einlagen sowie pri-
vate Steuern bu-
chen 

Belege des 
Mandanten 
müssen ge-
bucht werden 

 Azubi muss 
übernehmen 

Azubihandbuch 
(Merkblatt: Bu-
chung privater 
Geldentnahmen u. 
-einlagen und pri-
vater Steuern) 

T-Konten  

Buchungssätze 

Belege 

Informationstexte  

Erklärvideos 

Kontenrahmen 

1. Verfassen Sie 
für Ihr Azu-
bihandbuch je 
ein Merkblatt für 
die Buchung  

- privater 
Geldentnah-
men/einlagen 

- privater Steu-
ern. 

2. Führen Sie die 
Buchungen auf 
den T-Konten 
durch. 

3. Bilden Sie die 
Buchungssätze. 

4. Schließen5 Sie 
die Konten ab. 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Mitverantwortung 
tragen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

§ 12 EStG 04 

LS06 Buchungen 
im Warenverkehr 
vornehmen und 
analysieren 

Belege des 
Mandanten 
müssen ge-
bucht werden 

 Azubi muss 
übernehmen 

T-Konten 

Buchungssätze 

Wareneinsatz, 
Rohgewinn/-ver-
lust, Reingewinn/-
verlust 

Analyse 

Belege 

Informationen zu 
Warenbuchun-
gen (z. B. durch 
Erläuterung 
durch die Lehr-
kraft) 

Informationstexte  

Erklärvideos 

Kontenrahmen 

1. Führen Sie die 
Buchungen auf 
den T-Konten 
durch. 

2. Bilden Sie die 
Buchungssätze. 

3. Berechnen Sie 
den  

- Warenein-
satz 

systematisch vor-
gehen 

zuverlässig han-
deln 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

vorher 
USt-Bu-
chungen 

 LF03 

18 

                                                      
5 Das Verb „abschließen“ wird verwendet, da es zu einer berufstypischen Handlung auffordert. 
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- Rohgewinn/-
verlust 

- Reingewinn/-
verlust. 

4. Analysieren Sie 
anhand Ihrer 
Berechnungen 
die Situation Ih-
res Mandanten.  

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler werten das Ergebnis 
aus und bereiten es mandats-
gerecht mit geeigneten Medien 
auf (Betriebswirtschaftlicher 
Kurzbericht). Sie erläutern die-
ses in einem Mandantinnen- 
und Mandantengespräch. 

LS07 Betriebswirt-
schaftlichen Kurz-
bericht erstellen 
und erläutern 

Mandant 
möchte eine In-
terpretation sei-
ner wirtschaftli-
chen Verhält-
nisse 

 Azubi soll 
Analyse durch-
führen und das 
Ergebnis dem 
Mandanten im 
Gespräch er-
läutern 

Analyse 

Mandantenge-
spräch 

betriebswirt-
schaftlicher Kurz-
bericht 

1. Analysieren sie 
den betriebswirt-
schaftlichen 
Kurzbericht.  

2. Erläutern Sie 
dem Mandanten 
den Kurzbericht. 

systematisch vor-
gehen 

zielgerichtet ar-
beiten 

zuverlässig han-
deln 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

sachlich argu-
mentieren  

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

Rollenspiel 04 

Die Schülerinnen und Schüler 
bewerten in ihrem Team die 
Durchführung der Buchfüh-
rungsarbeiten und leiten Maß-
nahmen zur Verbesserung ab. 
Sie beurteilen das Ergebnis 
hinsichtlich der Wünsche der 
Mandantinnen und Mandan-
ten, um stabile und langfristige 
Beziehungen zu erzielen. 

LS08 Durchfüh-
rung der Monats-
buchführung der 
Mandantin/des 
Mandanten verbes-
sern 

Mandant äußert 
Wunsch, dass 
Arbeitsaufwand 
und Kosten ein-
gespart werden 

 Azubi soll 
Vorschlag un-
terbreiten 

Konzept (Prozess- 
und Kostenanpas-
sung) 

LS01 

LS03 - LS07 

Erstellen Sie ein 
Konzept zur Um-
setzung des Kun-
denwunsches.   

systematisch vor-
gehen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Abhängigkeiten 
finden 

Alternativen fin-
den und bewer-
ten 

sich in Teamar-
beit einbinden 

Projekt 
möglich 

08 

[…] Dabei nutzen sie Materia-
lien und Energie unter wirt-

[Umfassende Kompetenz für das gesamte Lernfeld] 

Integrativ umsetzen 
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schaftlichen und umweltver-
träglichen Gesichtspunkten der 
Nachhaltigkeit. […]  

 
*Grau hervorgehobene Passagen werden mehrfach aufgeführt. 


